
MoSimEx-Luft
Modellierung, Simulation und experimentelle Untersuchung von Lüftungsstrategien

Einleitung
Dieses interdisziplinäre Forschungsprojekt 
der Technischen Hochschule Nürnberg und 
des Lüftungsgeräteherstellers Wolf zielt dar-
auf ab, Lüftungskonzepte für Bildungseinrich-
tungen zu entwickeln. Dabei sollen gesunde 
Raumluftbedingungen und eine energieeffi ziente Be-
triebsweise von Lüftungsanlagen sichergestellt werden.

Ausgangslage
Menschen verbringen in Mitteleuropa 80-90 % ihrer 
Zeit in geschlossenen Räumen. Vor dem Hintergrund 
der COVID-19-Pandemie ist die Bedeutung effektiver 
Lüftungsstrategien zur Reduktion der Ausbreitung ae-
rosolgebundener Infektionskrankheiten deutlich ge-
worden. Aktuelle Studien fordern einen Paradigmen-
wechsel in der Belüftung von Innenräumen, der neben 
der Erhaltung der Raumluftqualität auch die Reduzie-
rung von Bakterien und Viren berücksichtigt. Beson-
ders in Bildungseinrichtungen, wie Schulen und Kitas, 
ist dies aufgrund der hohen Raumbelegung von großer 
Bedeutung. Bisherige Studien zeigen jedoch, dass die 
CO2-Konzentrationen in Klassenräumen häufi g noch 
zu hoch sind und die Anforderungen an den Infektions-
schutz noch nicht umfassend berücksichtigt werden.

Projektziele
Das Hauptziel ist die Entwicklung und Bewertung 
von Lüftungsstrategien zur Reduzierung des Infekti-
onsrisikos durch aerosolgebundene Krankheitserre-
ger in Innenräumen. Es sollen Lüftungskonzepte ent-
wickelt werden, die sowohl die Raumluftqualität und 
den thermischen Komfort verbessern als auch ener-
gieeffi zient arbeiten. Insbesondere wird die Anwen-
dung dezentraler Lüftungstechniken in Schulräumen 
untersucht, um eine praktikable Lösung für die Nach-
rüstung von Bestandsbauten zu fi nden. Die Durchfüh-
rung der Feldstudie wird durch die medizinisch-psy-
chologische Expertise der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität Salzburg im Rahmen einer koopera-
tiven Promotion unterstützt. Die Forschungsrgebnis-
se sollen in einem Leitfaden für Planer und Anwen-
der zusammengefasst werden, um die breite Nutzung 

und Akzeptanz der entwickelten Konzepte zu fördern.

Projektaufbau
Das Projekt gliedert sich in sieben Arbeitspakete, die 
aufeinander aufbauen und sich gegenseitig bedingen: 
1. Koordination und Planung
 •Fortlaufende Koordination des Projekts
 •Halbjährliche Statustreffen
2. Entwicklung von Untersuchungsszenarien
 •Szenarienentwicklung basierend auf Literatur-  
  recherchen und Praxiserfahrungen
 •Begehung von Schulen zur Bestandsaufnahme
3. Vorbereitung der Feldstudie
 •Erstellung des Studiendesigns und Einreichung   
  bei der Ethikkommission
 •Auswahl geeigneter Schulen und Vorbereitung   
  der Probandenbefragungen
4. Modellierung und Simulation
 •Simulationsstudien zur Bewertung verschiede-  
  ner Lüftungskonzepte
5. Experimentelle Untersuchungen
 •Messungen zur Lüftungseffektivität, Volumen-  
  strom und Energiebedarf im Labor
 •Optimierung der Lüftungskonzepte
6. Durchführung der Feldstudie
 •Vergleich von Klassenräumen mit und ohne Lüf-  
  tungstechnik
 •Probandenbefragungen und physikalische Mes-  
  sungen
7. Erstellung von Handlungsempfehlungen
 •Ableitung von Empfehlungen für die Praxis
 •Erstellung eines Leitfadens und einer Kurzfassung  
   für Anwender
Dieses Forschungsprojekt kombiniert theoretische 
und experimentelle Ansätze, um fundierte Empfeh-
lungen für die Verbesserung der Raumluftqualität 
und den Infektionsschutz in Bildungseinrichtungen zu 
entwickeln.
Dieses Projekt wurde gefördert vom Bundesinsti-
tut für Bau-, Stadt und Raumforschung im Auftrag 
des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwick-
lung, und Bauwesen aus Mitteln der Zukunft Bau For-
schungsförderung.
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